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Objektbeschreibung 
Am Bildungszentrum der Thüringer Poli
zei in Meiningen erfolgt die Ausbildung 
für die Laufbahn des mittleren Polizei
vollzugsdienstes im Freistaat. Darüber 
hinaus werden Polizeivollzugsbeamte 
in allen Laufbahngruppen fortgebildet. 
Der ebenfalls im Objekt verortete Fach
bereich Polizei der Thüringer Fachhoch
schule für öffentliche Verwaltung zeich
net für das Studium zum gehobenen 
Polizeivollzugsdienst verantwortlich.
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Der Standort der Bildungseinrichtungen 
in Meiningen besteht aus insgesamt 15 
Einzelgebäuden mit unterschiedlichen 
Nutzungsbereichen für Ausbildung, Ver
waltung, Sport, Mensa, Unterkunft und 
technischen Dienst.

-

Historie der 
Wärmeversorgung 
am Standort
Die Wärmeversorgung der Gebäude er
folgte bis zum Jahr 1992 über zwei mit 
Kohle und bis zum Jahr 1996 über eine 
mit Kohle und eine mit Erdgas betriebene 
Heizzentrale. Seit 1996 versorgte eine 
Heizzentrale im Haus 8 die gesamte Lie
genschaft über Erdgas mit Wärme. Alle 
am Standort wärmetechnisch versorgten 
Gebäude wurden an das in der Haupt
magistrale verlegte Nahwärmenetz an
geschlossen. Die ebenfalls im Tiefkeller 
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im Haus 8 installierte Holzhackschnitzel 
(HHS)-Wärmeerzeugungsanlage kom
plettierte die Wärmeversorgung. Durch
schnittlich 30 % der Wärme wurden mit 
dem nachwachsenden Energieträger 
erzeugt. Häufige Betriebsunterbrechun
gen – zurückzuführen auf technische 
Störungen des Biomassekessels – ver
hinderten eine weitergehende Substitu
tion von Erdgas. 
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alte HHS-Kesselanlage im Haus 8

HHS Lagerraum als Tiefbunker im Haus 8

Abdeckung HHS Lagerraum mit Einfüllöffnung 
Haus 8

-

Planung und Umset
zung der EFRE-Bau
maßnahme
Zur langfristigen Sicherstellung der Wär
meversorgung sowie zur Steigerung der 
Energieeffizienz und des Anteils der 
erneuerbaren Energien in der Polizeilie
genschaft in Meiningen wurde im Jahr 
2014 eine grundhafte Erneuerung der 
Wärmeversorgungsanlage und die Opti
mierung der Gebäudeautomation durch 
den Nutzer beantragt.

Die künftige Wärmeversorgungslösung 
und die Variante der baulichen und tech
nischen Umsetzung sollten frühzeitig 
vorbereitet sowie ein geeigneter Stand
ort für die Heizzentrale festgelegt wer
den. Das Thüringer Landesamt für Bau 
und Verkehr wurde im Jahr 2014 durch 
das Thüringer Ministerium für Infrastruk
tur und Landwirtschaft mit der Erstellung 
einer Konzeptstudie beauftragt.

Im Rahmen der Konzeptstudie wurde 
die Wärmeerzeugung aus Biomasse als 
wirtschaftlichste Lösung bestätigt. Die
ses Ergebnis berücksichtigte auch die in 
anderen Landesliegenschaften erzielten 
betriebswirtschaftlichen Erfolge und die 
positiven Erfahrungen mit den in Betrieb 
befindlichen Biomasse-Wärmeerzeu
gungsanlagen.

Bereits aufgrund des erhöhten Flächen
bedarfs für die neu zu errichtende Wär
meerzeugungsanlage kam der bisherige 
Standort der Wärmeerzeugungsanlage 
im Tiefkeller im Haus 8 nicht mehr in Fra
ge. Ursächlich hierfür sind die wesentlich 
größeren Abmessungen des neuen HHS-
Kessels, die zusätzlich erforderlich wer
dende Anlagenperipherie (Elektrofilter) 
und die Gewährleistung einer optimalen 
Anlieferung und Bevorratung der HHS.

Unter Berücksichtigung aller Randbedin
gungen wurde die Fläche des zurückzu
bauenden Haus 9 als optimaler Standort 
für das neue Wärmeversorgungsgebäude 
ermittelt. Der Standort des „alten“ Haus 
9 war sowohl für eine Tiefbunkerlösung 
als auch für eine ebenerdige Hallenva
riante geeignet. In Abwägung aller As
pekte wurde der ebenerdigen Hallenva
riante mit Anordnung aller technischen 
Anlagen oberhalb der Geländeoberkante 
der Vorzug gegeben. Mit der getroffenen 
Standortwahl konnte zugleich die Bebau
ung von Freiflächen im Objekt vermieden 
werden. Zudem wurde es möglich, die 
vor Ort befindliche Infrastruktur mit nur 
geringen Anpassungen weiter zu nutzen.

Nord-Ost-Ansicht Heizhaus

Auf der Grundlage der Ergebnisse der 
Konzeptstudie erfolgte in den Jahren 
2015 bis 2016 die Erstellung der Vor- 
und Entwurfsplanung. Nach Sicherstel
lung der Finanzierung des Vorhabens 
aus Mitteln des Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung (EFRE) wurde im 
Zeitraum 2020 bis 2022 die Ausfüh



rungsplanung bearbeitet. Die bauliche 
Umsetzung der EFRE-Maßnahme erfolgte 
von 2022 bis 2023.

Die Inbetriebnahme der neuen Wärme
versorgungsanlage wurde im Novem
ber 2023 erfolgreich durchgeführt. Die 
HHS-Heizung stellt seit der Heizperiode 
2023/2024 die Wärmeversorgung der 
Liegenschaft sicher und die erneuerte Ge
bäudeautomation gewährleistet den effi
zienten Betrieb der technischen Anlagen.
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geöffnete Feuerung mit Treppenvorschubrost
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Lageplan Neubau Wärmeversorgungsanlage neue HHS-Lagerhalle

Beschreibung der 
technischen Lösung
Das neu errichtete Heizhaus besteht aus 
einer Lagerhalle und einem für HHS und 
Erdgas jeweils getrennten Heizraum. Die 
Lagerhalle ist für eine Brennstoffmenge 
von ca. 300 bis 350 Schüttraummeter 
(srm) HHS ausgelegt, womit die Wärme
versorgung der Liegenschaft bei einem 
maximalen Tagesbedarf von 24 srm über 
einen Zeitraum von mindestens zwei Wo
chen sichergestellt werden kann.

Der Transport der HHS erfolgt über die in 
der Lagerhalle eingebaute Schubboden
anlage bestehend aus 5 Schubstangen 

und einen Hydraulikstoker direkt in den 
Feuerraum. In der Beschickungszone er
folgt die leistungsgeregelte Brennstoff
dosierung.

neue HHS-Kesselanlage im Heizhaus

neue Gaskesselanlage im Heizhaus

Zum Einsatz kommt ein auf kleine bis 
mittelgroße HHS ausgelegter, schräg 
liegender, modulierender Treppen-Vor
schubrostkessel mit optimierter Brenn
raumgeometrie.

In der ersten Verbrennungsphase erfolgt 
auf dem Treppenvorschubrost unter Zu
führung stufenlos geregelter Primärluft 
die zonenweise Vorwärmung, Entgasung 
und primäre Verbrennung des Brenn
stoffs. In der zweiten Verbrennungspha
se werden unter Zuführung stufenlos 



geregelter Sekundärluft bei Temperatu
ren bis 950 °C die restlichen brennbaren 
Gasbestandteile verbrannt.
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In der über der Feuerbox befindlichen Kes
selanlage wird durch die heißen Rauchga
se das Heizungswasser auf bis zu 100 °C 
Vorlauftemperatur erhitzt und das Rauch
gas auf ca. 180 °C abgekühlt. Über Zyklo
nabscheider und Elektrofilter werden die 
Rauchgase gereinigt und über die Schorn
steinanlage abgeführt. Die Grenzwerte für 
Staub und CO gemäß „Erster Verordnung 
zur Durchführung des Bundes-Immissi
onsschutzgesetzes“, Stufe 2 werden da
bei deutlich unterschritten.
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Die HHS-Anlage wurde auf eine Kessel
nennleistung von 800 kW ausgelegt und 
kann in einem Leistungsbereich von 20 
bis 100 % betrieben werden. Kurzzeiti
ge Leistungsspitzen können dabei über 
den in das Anlagensystem integrierten 
35 m³ großen Pufferspeicher abgesichert 
werden. Für darüberhinausgehende 
Leistungsspitzen und Havarie-Ereignis
se wurden zwei gasbetriebene Spezi
alheizkessel mit einer Gesamtleistung 
von 1.500 kW installiert. Der Deckungs
anteil über HHS an der zu erzeugenden 
Jahresgesamtwärmemenge für die Lie
genschaft wurde in der Planung, nach 
zurückhaltenden Schätzungen mit 80 % 
prognostiziert.
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Die Liegenschaft der Thüringer Polizei in 
Meiningen hatte vor der Durchführung 
des EFRE-Vorhabens gemäß Verbrauch- 

erfassung einen jährlichen durchschnitt
lichen Nutzwärmeverbrauch in Höhe von 
ca. 3.600 MWh/a. 

-

Unter Berücksichtigung der energeti
schen Einsparungen durch den Abriss 
von Haus 9 und die Nutzung von Haus 
10 reduziert sich der jährliche durch
schnittliche Nutzwärmeverbrauch der 
Liegenschaft von ca. 3.600 MWh/a auf 
ca. 3.440 MWh/a.

-
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Bei einem geschätzten Gesamtwirkungs
grad der Wärmeversorgungsanlage (d. h. 
Wirkungsgrad Erzeugung und Verteilung) 
in Höhe von 85 % ergibt sich daraus 
eine jährliche Endenergiemenge von ca. 
4.050 MWh/a.

-

Durch die Minimierung des jährlichen 
Nutzwärmeverbrauchs in der Liegen
schaft und die Wärmebedarfsdeckung 
von 90 % über die HHS-Kesselanlage 
wird eine Primärenergieeinsparung von 
insgesamt 3.485 MWh/a und eine CO2-
Reduktion von ca. 761 t/a erzielt.

-

Damit ergeben sich folgende Werte für 
die Indikatoren des EFRE-Vorhabens:
• Zusätzliche Kapazität der Energieer

zeugung aus erneuerbaren Quellen 
= 0,8 MW

- 
 

• Rückgang des jährlichen Primären
ergieverbrauchs = 3.485 MWh/a

-  

• jährlicher Rückgang der Treibhausgas
emissionen = 761 t/a

- 

Systemschaltbild HHS-Anlage

Zwischenergebnis 
der 1. Heizperiode 
2023/2024
Anhand der Aufzeichnungen der Gebäu
deautomation ergibt sich für die erste 
Winter-Heizperiode eine erzeugte Wär
memenge über Bioenergie von mehr als 
1 GWh. Das entspricht einem Deckungs
anteil von 86 %.

-

-
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Damit bestätigen die vorliegenden Be
triebsergebnisse bereits heute, dass bei 
einem unterbrechungsfreien Betrieb der 
HHS-Kesselanlage der prognostizierte 
Biomassedeckungsanteil für die Wär
meversorgung der Liegenschaft mit der 
vorhandenen Anlagentechnik sicher er
reicht und übertroffen werden kann.
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-
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Mit dem erfolgreichen Abschluss der 
EFRE-Baumaßnahme „Neubau der Wär
meversorgungsanlage und Optimierung 
der Gebäudeautomation“ wird die Wär
meversorgung im Bildungszentrum Mei
ningen langfristig und zukunftsweisend 
sichergestellt. Der Anteil der erneuer
baren Energien steigt und die Energie
effizienz in den Landesgebäuden wird 
verbessert. Der Freistaat Thüringen wird 
damit seiner Vorbildfunktion gerecht 
und kommt seinem Ziel der klimaneutra
len Landesverwaltung ein weiteres Stück 
näher.
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